
 

 

 

 

An den Rat der Stadt Overath 

Herrn Bürgermeister Jörg Weigt 

Hauptstr. 25 

51491 Overath 

 

 

 

 

 

 

 

 

Overath, 03.06.2020 

 

Antrag – Rekultivierungsmaßnahmen Erddeponie Lüderich (113/XV) 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weigt, 

 

in der Stadtratssitzung vom 20.03.2019 haben wir als CDU-Fraktion einen Antrag zur Rekultivierung 

der Erddeponie Lüderich eingereicht. Der Antrag wurde aufgrund Ihres Vorschlags in den nächsten 

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss verwiesen. Wir bitten darum, den Antrag erneut auf die 

Tagesordnung der nächsten Stadtratssitzung zu setzen. 

 

Der Antrag ist diesem Schreiben als Anlage beigefügt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Oliver Hahn       Hartmut Kohkemper 

Fraktionsvorsitzender      Ratsmitglied 

  



 

 

 

 

An den Rat der Stadt Overath 

Herrn Bürgermeister Jörg Weigt 

Hauptstr. 25 

51491 Overath 

 

 

Overath, 11.03.19/18.03.19 

 

Antrag Rekultivierungsmaßnahmen Erddeponie Lüderich 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weigt, 
wir bitten sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung am  
20.3.2019 zu setzen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, sich im Rahmen der Rekultivierungsmaßnahmen der 
Erddeponie Lüderich für die Anregungen der Bürgerinitiative „Das Sülztal stellt sich quer!“, zur 
Berücksichtigung einer gewünschten Wegeverbindung (siehe Anlagen 1-4), einzusetzen. 
Außerdem wird die Verwaltung beauftragt, bei den geplanten Rekultivierungsmaßnahmen 
darauf hinzuwirken, dass Wegstrecken mit moderaten Steigungen angelegt werden. 
 
Sachdarstellung: 
Im Rahmen der Rekultivierungsmaßnahmen ist die Wiederherstellung eines Weges von der 
Römerstraße bis zur Bergwerkstraße vorgesehen. Die Planungen sehen nach jetzigem Stand vor, 
dass Spaziergänger/Innen oder Wanderer/Innen an der Bergwerkstraße das Gelände verlassen 
müssen, um über die Straße „Am Hauptschacht“ erneut das Waldgelände aufzusuchen. Mit einer 
Querverbindung (siehe Anlagen 1-4) könnte dieser „Umweg“ über eine durch Kraftfahrzeuge 
genutzte Straße vermieden und der Freizeitwert der Rekultivierungsmaßnahmen, durch den 
Verbleib der Nutzer auf dem Gelände, deutlich erhöht werden. Die hierfür notwendigen 
Gestaltungsmaßnahmen scheinen so überschaubar zu sein, dass der Einbezug dieser Maßnahme in 
die bisherigen Planungen vertretbar und im öffentlichen Interesse sein sollte. 
Um auch älteren und mobilitätseingeschränkten Mitbürgern/Innen die Nutzung der geplanten 

Wege im Rahmen der Rekultivierungsmaßnahmen zu ermöglichen, sollten Wegstrecken nach 

Möglichkeit mit moderaten, begehbaren Steigungen angelegt werden. 

 

 

 

Hartmut Kohkemper   Christiane Schloten   Nicole Werdel  

Ratsmitglied    Ratsmitglied    Ratsmitglied  

 

 


